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(1347,00 Punkte), Hemeln 1
(1345,00 Punkte), Lippold-
shausen (1342,00 Punkte),
Volkmarshausen (1329,00
Punkte), Dahlheim (1320,00
Punkte), Escherode-Nienha-
gen (1275,00 Punkte) und He-
meln 2 (1147,00 Punkte).

Der Sonderpreis, das Wan-
derfahrrad der Jugendfeuer-
wehren, ging in diesem Jahr
an die Jugendfeuerwehr Dahl-
heim.

Ingo Vogeley, Staufenbergs
Gemeindejugendfeuerwehr-
wart und stellvertretender Be-
zirksjugendfeuerwehrwart,
dankte den Wertungsrichtern,
ohne die ein fairer Wettbe-
werb nicht möglich wäre, so-
wie den Gastgebern von der
Jugendfeuerwehr Lippold-
shausen. (kri)

LIPPOLDSHAUSEN. Die Ju-
gendfeuerwehr aus Lutterberg
gewann am Wochenende den
Wettbewerb in Lippoldshau-
sen. Anlässlich ihres 40-jähri-
gen Bestehens war die Jugend-
feuerwehr Lippoldshausen
Ausrichter der Wettkämpfe.

Zwölf Gruppen aus Hann.
Münden und Staufenberg gin-
gen am Samstagnachmittag
an den Start. Zum einem
mussten die Jugendlichen ei-
nen technischen Feuerwehr-
teil absolvieren.

Die Aufgabe für die jungen
Brandschützer bestand darin,
einen dreiteiligen Löschan-
griff aufzubauen. Dazu musste
die Gruppe eine Wasserent-
nahmestelle herrichten und
drei C-Strahlrohre über meh-
rere Hindenisse in Stellung
bringen. Das waren eine Klet-
terwand, eine Hürde oder ein
Kriechtunnel.

Beim zweiten Teil der Wett-
bewerbe stand ein Hindernis-
lauf auf dem Programm. Dabei
musste man als Gruppe einen
Staffellauf mit Aufgaben er-
folgreich beenden. Zu den
Aufgaben zählte zum Beispiel
das Aufrollen eines C-Druck-
schlauches oder das zielge-
richtete Werfen einer Feuer-
wehrleine.

Gewinner der Altkreiswett-
bewerbe war die Jugendfeuer-
wehr Lutterberg. Sie siegte
mit 1418,00 Punkten vor den
Gruppen Wiershausen 2
(1377,00 Punkte) und Speele
(1365,00 Punkte).

Weitere Teilnehmer waren
die Jugendfeuerwehren Wiers-
hausen 1 (1361,00 Punkte),
Landwehrhagen (1360,00
Punkte), Hann. Münden

Lutterberger holen den Pokal
Zwölf Gruppen der Jugendfeuerwehren aus dem Altkreis machten mit bei Wettkampf in Lippoldshausen

Sie holten den Pokal: Das Team der Jugendfeuerwehr Lutterberg zusammenmit Betreuerinnen und
Betreuern. Foto:s: Jugendfeuerwehr Lutterberg/nh

Freude über das erfolgreiche Abschneiden: Das Foto zeigt die Sieger aller Gruppen auf dem Sportplatz in Lippoldshausen.

HEMELN. Zur Weserbeleuch-
tung laden der Feuerwehrver-
ein Hemeln und die Feuer-
wehr Reinhardshagen für
Samstag, 2. August, an die We-
serufer (Nähe Fähranleger) in
Hemeln und Veckerhagen ein.
Beginn der Veranstaltung ist
um 15 Uhr mit dem Probepad-
deln für die Schlauchbootral-
lye. Mannschaften, die teil-
nehmen wollen, können sich
noch am Veranstaltungstag
bis zum Start des Wettkamp-
fes um 16.30 Uhr anmelden.
Für die Teilnehmer der
Schlauchbootrallye ist die
Fährbenutzung kostenfrei.

Ab 19 Uhr gibt spielt der
Musikexpress Hemeln auf der
niedersächsischen Seite, DJ
Dirk Oppel sorgt für Musik am
hessischen Ufer. Die Siegereh-
rung der Schlauchbootrallye
ist für 20 Uhr vorgesehen. Um
21 Uhr beginnen die Wasser-
spiele, die durch die Installati-
on von farbigen Scheinwer-
fern das Weserufer in bunte
Farben tauchen. Bis zum Be-
ginn des großen Höhenfeuer-
werkes gegen 22.30 Uhr wer-
den tausende bunter Lichter
auf der Weser schwimmend
das Bild abrunden. (zpy)

Weserufer in
bunte Farben
getaucht

Wunderschönes Schauspiel:
DieWeserbeleuchtung. Foto: nh

und Kernstück der Willkom-
menskultur in unserem Land-
kreis“, so Reuter.

Das Gremium berate den
Kreistag und begleite die Ar-
beit der Verwaltung bei der
Umsetzung von Integrations-
maßnahmen, führte der Land-
rat aus.

Migrationsbüro
Der Integrationsbeauftragte

des Landkreises Göttingen, Isa
Sandiraz, leitete die erste Sit-
zung, informierte über die Ar-
beit des Migrationsbüros und
stellte geplante Projekte vor.
Mit dem Beirat werde ein we-

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Beirat für Integration und Mi-
gration des Landkreises Göt-
tingen ist erstmals im Kreis-
haus zusammen gekommen.
In seiner konstituierenden Sit-
zung wählten die Mitglieder
Julia Kermas zur Vorsitzenden
des Gremiums und Hasan Ak-
man zum Stellvertreter.

18 Mitglieder im Beirat
Landrat Bernhard Reuter

begrüßte die 18 ernannten be-
ziehungsweise entsandten
Mitglieder. „Der Beirat ist
nicht Zierrat der Politik. Er ist
ein Instrument der Teilhabe

„Kernstück der
Willkommenskultur“
Beirat für Integration und Migration hat seine Arbeit aufgenommen

sentlicher Baustein des Inte-
grationskonzeptes des Land-
kreises umgesetzt, betonte
Sandiraz.

Berufene Bürger
Der Beirat für Integration

und Migration besteht aus 18
Mitgliedern, darunter zehn
berufene Bürger verschiede-
ner Nationalitäten aus den
Städten und Gemeinden des
Landkreises und sieben Reprä-
sentanten der im Kreistag ver-
tretenen Parteien. Integrati-
onsbeauftragter Isa Sandiraz
ist kraft Amtes stimmberech-
tigtes Mitglied im Beirat. (red)

Beirat für Integration undMigration: Das Foto zeigt Landrat Bernhard Reuter (9. von links), davorHa-
san Akman (10. von links, stellvertretender Vorsitzender), daneben Isa Sandiraz (Integrationsbeauf-
tragter) und Julia Kermas (Vorsitzende). Foto: Kreisverwaltung/nh
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